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Auf einer Kirchturmspitze
 stand einst ein goldner Hahn,
er glänzte in der Sonne
und sah sich prächtig an.

Von einer Kirchturmglocke,
da hört` ich freudig Klang,
als sie einst rief zur Hochzeit,
und gab die Zeit mir an.
In einem Kirchhofgarten,
im Schatten auf der Bank,
auf der in schlechten Zeiten,
ich Seelenfrieden fand.

Und in der Kirche selber,
da sprach ich oft zum Herrn,
und dass ich ihn besuchte
ich glaub er sah es gern.

So fanden Augen, Ohren
und auch die Seele mein,
viel Freude und viel Segen
wenn ich voll innerer Pein.
Das Kirchlein längst verschlossen,
der Garten ist verwaist,
voll Kummer muss ich sehen
umsonst ich angereist.

Erinnerung geblieben,
von einstiger Jugendzeit,
und in mir die Erkenntnis
dass nichts auf ewig bleibt.
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